Düsseldorfer Banjo Club

Sinn, Zweck und Aufgaben

1. Spaß und Freude für alle am gemeinsamen Musizieren haben oberste Priorität – die Freude am Spiel und das Streben nach Verbesserung sollten keine Gegensätze darstellen.
2. Der DBC steht allen Interessierten offen – unabhängig von der Fertigkeit im Umgang mit ihren Instrumenten.
3. Entscheidungen, z.B. vor öffentlichen Auftritten, sollen im gemeinsamen Kontext unter Einhaltung sozialer und emotionaler „Spielregeln“ getroffen werden.
4. Erwartungen, Anregungen sowie konstruktive Kritik sollen im offenen Gespräch unter Einbeziehung  möglichst aller erfolgen.
5. Profis zeichnen sich aus – ganz besonders gegenüber neuen Mitspielern – durch Anleitung und Motivation und vermeiden dabei schulmeisterliches  Verhalten und verletzendes Kritisieren.
6. Den möglichst effektiven Proben soll durch entsprechende Pausen Zeit und Raum für Kommunikation, Erfahrungsaustausch und Entspannung eingeräumt werden.
7. Neuere Mitspieler sollen bei Unerfahrenheit und mangelnder Übung Anpassung und gegebenenfalls Zurückhaltung praktizieren.

Die oben genannten Kriterien sollen zum Wohle und zur Erhaltung des kompletten DBC Beachtung finden, möglichst auch eingehalten werden, um somit die soziale Allianz zu fördern.
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